
  

Hallo ihr Lieben,

Wir hoffen euch hat der erste Teil unseres Corona-
Tagebuchs gefallen.

Ihr könnt uns auch gerne Briefe schreiben, was ihr in 
dieser Zeit so erlebt oder wie es euch geht. Es ist immer 
schön, etwas von euch zu hören.

Nun wünschen wir euch viel Spaß beim Lesen und 
Anschauen unserer Erlebnisse in der zweiten Woche der 
Notbetreuung.



  

Montag 23.03.2020
Eine neue Woche, ein neuer Start. Leider wieder 
ohne Kinder. Obwohl man es nie vermutet hätte, 
vermissen wir sogar den Lärm ein kleines 
Bisschen.

Frau Marek und Frau Müller setzen sich wieder an 
ihre Hausaufgaben.
Frau Hundt geht in die Küche, putzt das Geschirr 
und sortiert aus, was nicht mehr benötigt wird. 
Dabei entdeckt sie auch vergrabene Schätze, wie 
eine Eismaschiene oder eine nigelnagelneue 
Kamera.



  

Frau Schütz wagt sich an den Erzieherraum heran, 
in welchem immer all das nicht mehr benötigte 
Material hingestellt wurde. An dem Raum kann man 
gut erkennen, dass jeder Erzieher seine eigene 
Ordnung hat.

Frau Grey ist, wie letzte Woche, im Büro und bringt 
Ordnung in ihren Papierkram.

Zur Dienstberatung stellen wir zwei Tische 
aneinander, um den angeordneten Abstand 
einzuhalten.



  



  

Dienstag 24.03.2020
Der zweite Tag und Frau Schütz kümmert sich immer 
noch um den Erzieherraum. Heute ist der große 
Bastelschrank an der Reihe, um aussortiert und 
aufgeräumt zu werden. Endlich ist alles repariert und 
es droht keine Gefahr mehr, dass die Einlegeböden 
des Schrankes (mitsamt des Bastelmaterials und des 
Glitzers) herunterfallen.

Frau Marek und Frau Müller sitzen immer noch an 
ihren Hausaufgaben. Die beiden haben seeeehr viel 
auf.
Frau Grey kommt aus ihrem Büro heraus und beginnt 
Kränze aus Birkenzweigen zu basteln.
Herr Saalmann, der die letzten beiden Tage in der Kita 
beim Renovieren geholfen hat, kommt uns kurz 
besuchen.



  



  

Mittwoch 25.03.2020
Stellvertretend für Frau Grey geht Frau Hundt in das 
Rathaus, zur geplanten Krisensitzung. Dort hört sie 
aufmerksam zu, um uns alles Wichtige berichten zu 
können.
Frau Schütz hat es geschafft den gesamten 
Erzieherraum und den Bastelschrank aufzuräumen. 
Gemeinsam mit Frau Müller bringt sie das 
Bastelmaterial, welches zur Zeit nicht gebraucht wird, 
nach oben ins Kabuff.
Herr Saalmann saugt mit Hilfe des riesigen 
Staubsaugers vom Bauhof den Bolzplatz ab und wird 
dabei auch noch erschreckt. (hihihi)

In einer kurzen Pause testen die Erzieher den frisch 
gesaugten Platz aus.. funktioniert super. :)



  



  

Donnerstag 26.03.2020
Donnerstag... immer noch keine Kinder in Sicht.. 
weiter geht’s mit dem Aufräumen.

Frau Müller ist fertig mit ihren Hausaufgaben und 
hilft Frau Schütz beim Aufräumen des 
Erzieherschranks. Bei einer kleinen Pause 
entdecken die beiden die Gitarre auf dem 
Schrank... sehr verlockend. 
Als sie ein bisschen darauf spielen, entdeckt Frau 
Grey, dass Frau Schütz Gitarre spielen kann und 
hilft ihr nun dabei, ihren inneren Schweinehund zu 
überwinden.



  

Herr Saalmann wollte den Fallschutz mit dem 
Laubsauger säubern, aber auf einmal ist das 
Benzin alle. Zum Glück ist der Staubsauger vom 
Bauhof noch da. Leider fühlt sich Herr Saalmann 
garnicht gut und geht nach getaner Arbeit zum 
Arzt. - Gute Besserung!

Frau Hundt ist immer noch dabei die 
Küchenschränke, wovon wir eine Menge haben, 
sauber zu machen und auszusortieren. 

Frau Marek sitzt in der Küche am Tisch und macht 
Hausaufgaben.



  



  

Freitag 27.03.2020
Freitag... ein komischer Tag, aber das sollte uns 
zu beginn noch nicht stören.

Frau Schütz verstaut die restlichen Materialien 
ordentlich im Kabuff.
Frau Marek sortiert die letzten Papierbögen in 
den Papierschrank.
Frau Müller bereitet Federmappen vor, damit 
auch draußen gemalt werden kann.
Frau Hundt schneidet Birkenzweige für neue 
Kränze. 

Es ist der letzte Tag an dem sich alle in der Nähe 
voneinander aufhalten können. 



  

Jetzt wird uns noch einmal deutlich vor Augen 
gehalten, wie ernst die Situation ist. Ab nächster 
Woche sind Frau Schütz und Frau Marek in der 
Kinderbetreuung eingeteilt. Alle anderen dürfen 
sich nur noch auf den oberen Etagen aufhalten. 
Keiner darf den anderen beiden zu Nahe 
kommen. Es müssen sogar verschiedene 
Eingänge benutzt werden. 

Wir verabschieden uns.. mit einem ganz 
komischen Gefühl.



  



  

Kein sehr fröhliches Ende, aber dafür könnt ihr umso 
gespannter auf die Fortsetzung nächste Woche 
warten.

Wir hoffen es geht euch allen gut und vermissen euch 
sehr!

Auf ein baldiges Wiedersehen!
Macht´s gut!

Bleibt Gesund!

Eure Erzieher und Kinder vom Hort Werner Nolopp
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